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Täglich frisch gebackenes Sauerteigbrot, 
süße Teilchen und Specialty Coffee aus selbst 
gerösteten Kaffeebohnen – das erwartet alle 
Interessierten seit Dienstag, den 24. Septem-
ber 2024, in der Wundstraße 7/3 in Wieb-
lingen. An diesem Tag präsentierte sich das 
dreiköpfige Team Hugo Meneses, Andreas 
Schmidt und Jan Balduf zum ersten Mal mit 
der „Südseite Bakery, Roastery & Café“. Es 
ist der zweite Südseite-Standort neben dem 
im Jahr 2022 eröffneten Café am Jubiläums-
platz in der Heidelberger Altstadt.

Mit viel Sinn für Transparenz, Qualität und 
Nachhaltigkeit werden alle Backwaren aus 
Bioland-Zutaten und in Langzeitführung her-
gestellt. Die Kaffeebohnen stammen teilweise 
direkt von Bauern in Kaffeeanbaugebieten auf 
der ganzen Welt. Hinter „Südseite“ steht auch 
eine leidenschaftliche Gründungsgeschichte: 
Aus dem Traum von Hugo Meneses, den er 

Neues Café in der früheren Mühle
Die „Südseite Bakery“ hat seit dem 24.September geöffnet

zunächst in seinem kleinen charmanten Café 
in der Heidelberger Altstadt verwirklichte, 
sollte sich bald mehr entwickeln. Durch Zu-
fall lernte er Jan Balduf, Coffee Geek und 
Chemielehrer, und Andreas Schmidt, Sauer-
teig-Enthusiast und KI-Experte, kennen. Zu 
dritt gründeten sie schließlich die „Südseite 
Bakery & Roastery“. Neben dem existieren-
den Südseite-Team werden zusätzlich zwei 
weitere Spezialisten unterstützen: Bäcker Si-
mon Counet, der sein Handwerk bei „Zeit für 
Brot“ in Frankfurt und den „Brotpuristen“ in 
Speyer lernte, und Jaime de Freitas, ein Hei-
delberger Koch, der u.a. in den Restaurants Jil 
und Neo arbeitete.

Die Südseite Bakery ist immer dienstags 
bis sonntags von 9:30 Uhr bis 18 Uhr geöff-
net. Aktuelle Infos unter: 

www.instagram.com/suedseite.bakery.

Werden auch Sie Mitglied im Stadtteilverein Wieblingen
Eine Beitrittserklärung finden Sie auf unserer Homepage:
www.stadtteilverein-wieblingen.de/verein/mitglied-werden
oder über den nebenstehenden QR-Code

Das Team der Südseite Bakery 
v.l. Jan Balduf, Andreas Schmidt, Hugo Meneses
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Unter diesem Motto lädt der Gesangverein Eintracht Liederkranz am Samstag, 
den 26. Oktober, ab 17.00 Uhr in das evangelische Gemeindehaus, Mannhei-
mer Straße 250, ein. 
Mit einem bunten Melodienmix möchte der gemischte Chor seine Gäste un-
terhalten.

Diese haben dann auch die Möglichkeit, das Programm mitzugestalten. Zum 
Mitsingen bekannter Lieder, heimatbezogen und an die Jugend erinnernd, sind 

alle Gäste eingeladen. Liederbücher werden hierzu aufgelegt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, im Angebot stehen u.a. Flammkuchen elsässer und grie-

chischer Art.
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei; um eine Spende wird gebeten.

Manfred Schäfer

Mit Schwung durch den Herbst – Lieder zum Mitsingen
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Wasser im Keller, Kleinbrand oder ein verdächtiges Pulver, das einen Gefahrguteinsatz 
auslöste; gleich mehrfach musste unsere Jugendfeuerwehr im September zu Einsätzen in Wieb-
lingen ausrücken! Natürlich waren es keine echten Einsätze, sondern realistisch nachgestellte 
Übungslagen, die die rund 20 Jugendlichen abarbeiteten.

All dies fand im Rahmen eines Berufsfeuerwehrtages statt. Ein Event, das im jährlichen 
Übungsplan das Highlight schlechthin ist. Einen ganzen Tag lang stellen unsere Jugendbetreuer 
mit den Jugendlichen den Arbeitstag einer Berufsfeuerwehr nach. 

Los ging es am Samstag, 15. September, um 7.30 Uhr: Dienstantritt der „Berufsjugendfeu-
erwehr Wieblingen“. 

Alarm für die Jugendfeuerwehr Wieblingen

www.naeher-baustoffe.de
Näher Baustoffe GmbH

In der Gabel 10
69123 Heidelberg

Tel.: 06221/90510-0
Fax: 06221/90510-20

info@naeher-baustoffe.de

AusbAu. sAnierung. neubAu.

Der Löschzug ist eingeteilt
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Kaum waren die Jugendlichen den Fahrzeugen zugeteilt, ging bereits der erste Alarm ein, 
von denen in den nächsten 24 Stunden noch weitere folgten. Während der Einsätze standen 
verschiedene Dienste und Tätigkeiten auf der Arbeitseinteilung. Neben Theorieunterricht fand 
in der Fahrzeughalle Dienstsport statt, zum Mittag- und Abendessen wurde eine Küchenmann-
schaft gebildet und auch ein Aufräumen der Werkstatt wurde notwendig. 

Wie bei einer echten Berufsfeuerwehr wurde immer wieder zu unterschiedlichen Einsätzen 
alarmiert. 

Hier hatte sich unser Betreuer Tobias Neureuther etwas Besonderes einfallen lassen, um 
dem Ganzen noch mehr Realität zu geben: nachgebaute Funkmeldeempfänger, wie sie auch die 
aktive Mannschaft hat, zeigten auf einem Display das Alarmstichwort. Der Nervenkitzel der 
Jugendlichen, wann der nächste Alarm einging, war für jeden spürbar. 

Aber auch bei den Einsätzen hatten sich unsere Betreuer mächtig ins Zeug gelegt, um an-
spruchsvolle und vor allem einsatzrealistische Lagen zu bieten: einen in echt gefluteten Schacht 
galt es auszupumpen oder ein verrauchtes Klassenzimmer abzusuchen und mehrere Schüler ins 
Freie zu bringen, die vom Schulsanitätsdienst versorgt wurden. 

Hier bedanken wir uns sehr bei der Elisabeth-von-Thadden-Schule und Getränke Fein, die 
uns ohne zu zögern diese tollen Übungen in ihren Objekten ermöglicht haben!

Mit so viel Programm gingen die 24 Stunden wie im Flug vorüber, bis schließlich am Sonn-
tagmorgen Dienstende im Feuerwehrhaus Wieblingen war. 

Begeistert und gespannt gingen die Jugendlichen nach Hause, während unsere Betreuer 
erschöpft von so viel Programm und Action sich auf einen ruhigen Restsonntag freuten.

Frank Karlein

Brand im Klassenzimmer „Funkmeldeempfänger“ sorgten 
für Spannung auf den nächsten 
Einsatz

Verdächtigtes Pulver löste einen 
Gefahrguteinsatz aus
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Yannick Nagel aus Wieblingen hat erneut 
bewiesen, dass er zu den besten Kletterta-
lenten der Welt zählt. Bei den Youth World 
Championships in Guiyang, China, holte sich 
der 18-jährige erneut den Vize-Weltmeisterti-
tel im Bouldern in der Altersklasse U20. 

Die Jugend-
WM, die vom 
22. bis 31. 
August 2024 
stattfand, war 
für Yannick 
ein besonde-
rer Wettkampf. 
Trotz einer he-
rausfordernden 
Saisonvorbe-
reitung, die er 
aufgrund seines 
Abiturs und der 

gleichzeitigen Fokussierung auf die Schule 
nur eingeschränkt absolvieren konnte, zeigte 
er herausragende Leistungen. 

In seiner Paradedisziplin Lead (Seilklet-
tern) verpasste Yannick das Podest nur knapp. 
Er belegte den vierten Platz, mit demselben 

Ein krönender Abschluss der Jugendkarriere
Yannick Nagel wieder Vize-Weltmeister U20 im Bouldern

Ergebnis wie der Drittplatzierte. Lediglich der 
sogenannte „Countback“, das Ergebnis der 
Vorrunde, entschied gegen ihn.

Im Bouldern hingegen lief für Yannick al-
les nach Plan. Er sicherte sich die Silberme-
daille, nur knapp geschlagen von dem Japaner 
Ritsu Kayotani. Dieses Ergebnis ist besonders 
bemerkenswert, da es bereits der zweite Vize-
Weltmeistertitel in Folge ist – nach seinem 
Erfolg im vergangenen Jahr in Korea.

Yannicks Erfolg im Lead und Bouldern 
brachte ihm zudem den ersten Platz im Com-
bined Ranking, einer kombinierten Wertung 
aus beiden Disziplinen. 

Die Jugend-WM in Guiyang war zugleich 
Yannicks letzter Wettkampf in der Jugend-
kategorie. Ab sofort tritt er nur noch bei den 
Herren an, wo er bereits Ende September 
beim Weltcup in Korea in den Disziplinen 
Lead, Bouldern und Combined sein Können 
unter Beweis stellen wird.

In der Jugend tritt Yannicks Schwester, 
die 16-jährige Clara-Marie Nagel, in seine 
Fußstapfen und bereitet sich aktuell auf die 
Jugend-EM in Troyes (Frankreich) vor.

Walter Petschan

Bei einem Spaziergang in Richtung Edinger  
Wasserturm sah unser Mitglied Ulrich Schul-
ze ein seltenes Insekt auf dem Asphalt: Einen 
Hirschkäfer.

Der Hirschkäfer ist ein Käfer aus der Familie 
der Schröter. Er gehört zu den größten und auffäl-
ligsten Käfern in Europa. Seinen Namen erhielt 
der Hirschkäfer aufgrund der bei den Männchen 
geweihartig vergrößerten Mandibeln (Mund-
werkzeuge).  (Wikipedia)

Hirschkäfer - ein seltener Gast auf Wieblinger Wegen
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Auch in diesem Jahr fand am ersten Sonn-
tag nach den Sommerferien der schon traditi-
onelle „Tag des Pferdes“ auf der Wieblinger 
Reitanlage statt.

Nach den ersten trüben Herbsttagen konn-
ten die zahlreichen Besucher das meist son-
nige Wetter auf der Reitanlage genießen und 
fühlten sich sichtlich wohl. 

Besonders begeistert waren natürlich wie-
der die Jüngsten und deren stolze Eltern, die 
beim geführten Reiten ihre Runden über den 
Sandplatz drehen durften oder in der Kutsche 
einen kleinen Ausflug ins Wieblinger Feld 
machen konnten. 

Danach ging es für die meisten Kinder 
erstmal auf die beliebte Strohhüpfburg zum 
Austoben. Einen Einblick in die Haltung und 
Pflege der Pferde, Ponys und Esel auf der 
Reitanlage gaben die Stallführungen, an der 
Alt und Jung großes Interesse hatten. Anhand 
einer Musterbox wurde gezeigt, was ein Pferd 
so alles an Futter, Einstreu, Ausrüstung und 
Pflege benötigt. Sehr gut kamen anschließend 

die Vorführungen aus verschiedenen Berei-
chen des Sports mit Voltigieren, Western-, 
Dressur- und Springreiten sowie Fahren und 
die Dressurquadrille an. 

Die Vorstandschaft um Manfred Bühler 
und Jennifer Leitner freute sich über den gro-
ßen Zuspruch aus der Bevölkerung und das 

rege Treiben auf der Reitanlage: „Wir möch-
ten mit diesem „Tag des Pferdes“ einen Ein-
blick in die Vielfalt des Sports und unsere Ver-
einsarbeit geben. Ein großes Dankeschön gilt 
den freiwilligen Helfern und den engagierten 
Mitgliedern des Vereins, die diese Veranstal-
tung wieder möglich gemacht haben.“

Barbara Nelius

Rückblick auf den Tag des Pferdes



4/2024	 Aus dem Stadtteilverein	 114/2024	 Aus dem Wieblinger Vereinsleben	 11

Unsere Jubiläumsausstellung anlässlich 
des 35-jährigen Bestehens der Gilde (siehe 
Wieblinger Anzeiger Nr. 22) war ein großer 
Publikumserfolg. Und auch der Losverkauf 
für die drei zu gewinnenden Quilts lief ausge-
zeichnet und erbrachte eine schöne Summe. 
Sicher lag das auch daran, dass die Einnah-
men dem Frauennotruf e.V. und „Frauen hel-
fen Frauen“ zugute kommen sollten.

Aus der Gildekasse wurde der Betrag auf 
1.000 Euro aufgestockt. Und so konnten wir 
im Juli beiden Institutionen jeweils 500 Euro 
übergeben.

Barbara Brühl

Heidelberg Hearts & Castles Quilt Guild e.V.

Bei der Scheckübergabe an die Vertreterinnen vom 
Frauennotruf und „Frauen helfen Frauen“

Foto: Monica  Klasing Chen.

Mannheimer Straße 275 · 69123 Heidelberg-Wieblingen
Telefon: 06221 834800 · E-Mail: radiokroll@t-online.de

Unterhaltungs- und 
Haushaltstechnik

TV · Video · Hifi · Telecom
Aufbau- und Reparaturservice





 Heimservice

         Abholmarkt

            
     Festbelieferung

Im Sändel 8
69123 Heidelberg
Telefon 06221 836210

/getraenkefein
www.getraenke-fein.de

seit
1968Wir beliefern Sie in allen Stadtteilen und über die Stadtgrenzen von HD hinaus
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Auch in diesem Jahr, nämlich am 23. und 
24. November, stellt die Künstlergruppe der 
„Wieblinger KreARTisten“ im evangelischen 

Gemeindehaus, Mannheimer Straße 252, neue 
Werke aus. Im großen Saal werden Kunst-
werke zu verschiedenen Themen gezeigt, die 
– wie es für die KreARTisten typisch ist – in 
unterschiedlichen Techniken und mit unter-

Ausstellung der „Wieblinger KreARTisten“ am 23. und 24. November

schiedlichen Materialien gefertigt sind. Da 
diese z.T. auch zum Verkauf stehen, bietet 
sich die Gelegenheit, sich selbst und anderen 

eine Freude zu machen. Daneben 
werden u.a. Postkarten und der 
„Wieblinger Kalender“ angebo-
ten, was von den Besucherin-
nen und Besuchern gerade in der 
Vorweihnachtszeit sehr geschätzt 
wird.

Die besinnliche Zeit am Wo-
chenende des Toten-/Ewigkeits-
sonntags nutzt die Künstlergruppe 
wieder für eine Sonderausstellung 
zu einem bestimmten Thema. 
Diesmal lautet es: Visionen für un-
sere Welt. Es wird interessant sein 

zu sehen, wie die Künstlerinnen und Künstler 
dieses Thema umgesetzt haben.

Die Ausstellung ist am Samstag, dem 23. 
November, von 13 - 17 Uhr und am Sonntag, 
dem 24. November, von 11 – 17 Uhr geöffnet.

Ingrid Herrwerth

Das Titelbild zeigt einen Blick aus dem Bürgersaal des Alten Rathauses zum Helbinghaus, 
dazwischen ein Tulpenbaum. Über den Tulpenbaum erfahren Sie mehr auf Seite 36 in diesem 
Heft. Das Helbinghaus trägt seinen Namen vom letzten Privateigentümer, der Familie Helbing. 
Es ist eines der ältesten und stattlichsten Häuser von Wieblingen und steht unter Denkmal-
schutz. Wann und von wem es gebaut wurde, ist unbekannt; die früheste Erwähnung stammt von 
1767. Die Familie Helbing verkaufte es 1968 an die Stadt, die ursprünglich den Abriss plante. 
Doch das konnte verhindert werden. Heute ist das Helbinghaus im Erdgeschoss Heimat des 
Gesangvereins Eintracht Liederkranz, und im Obergeschoss ist das Ortsmuseum untergebracht.

In den nächsten Heften des Wieblinger Anzeigers wird die Geschichte des Helbinghauses 
genauer dargestellt. 

Walter Petschan

Zum Titelbild
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Wir sind ein traditionelles Kasperletheater, das seit über 25 Jahren in Wieblingen Kinder 
unterhält. Dreimal im Jahr (zum Weihnachtsmarkt, am Stadtteilfest (Neckarfest) und zum West-
stadtfest) erzählen wir mit Kasper, Seppl, der Großmutter, Hexe, Räuber, Zauberer und vielen 
anderen kurzweilige Geschichten. Es wäre schade, wenn diese schöne Tradition nicht weiterge-
führt würde. Deswegen brauchen wir Deine Hilfe!

Wenn Du Spaß an aktivem Spiel hast, dann bist Du bei uns genau richtig. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, Du musst keinen Text auswendig lernen – du brauchst nur Neugierde 
und Freude am Spiel.

Unser nächster Auftritt ist am Weihnachtsmarkt 2024, also komm einfach zu unserer nächs-
ten Probe vorbei und lerne uns und das Puppentheater genauer kennen!

Sina Ratz

Die „Wieblinger Bubbekischt“ sucht Verstärkung.

Aufmerksame Zuschauer beim Neckarfest 2024 auf der Neckarwiese
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In der „Thaddenplatz-Arena“ konnte man mehrere Spieltage der Fußball-EM 2024 miterleben.
Das Eiscafé OK KOOL hat mit einer sehr großen TV-Leinwand und einer großen Bestuhlung dafür 

gesorgt, dass in der Mitte von Wieblingen Stadionatmosphäre entstanden ist. Wer wollte, hat auch sei-
nen eigenen Hocker oder seinen Campingstuhl mitgebracht, um mit den anderen „Stadionbesuchern“ 
die Spiele zu verfolgen. Mit den vielen Stehplätzen rund um den Thaddenplatz herum  konnten ca. 

100 Fußballfans die EM-Spiele verfolgen. Außer-
dem wurde das Dach der Haltestelle kurzerhand zur 
VIP-Tribüne umfunktioniert.  

Die beliebte und typische Stadionwurst gab es 
zwar nicht, aber das OK KOOL Team hat dafür eis-
gekühlte Getränke und natürlich viel Eis angeboten, 
was bei den hohen Außentemperaturen beim Publi-
kum gut ankam.

An insgesamt sieben Spieltagen ist durch viele 
Kinder und Erwachsene ein Hexenkessel der Emo-
tionen entstanden; gerade bei den Spielen des deut-
schen Teams kannte die Euphorie keine Grenzen. 

Es war ein gelungenes Experiment, das nach 
einer Wiederholung ruft. Das temporäre Stadion hat viele Wieblinger und auch ortsfremde Besucher 
zusammengebracht und beeindruckend gezeigt, dass Sport eine sehr hohe Integrationskraft besitzt.  In 
zwei Jahren kommt die Fußball-WM …… vielleicht mit einer neuen Fanmeile. 

Einen großen Dank an das Team vom Eiscafé OK KOOL.
Peter Kurilenko

Fanmeile Wieblingen Fußball EM 2024
Endlich hat auch Wieblingen seine Fanmeile bekommen:
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Ab Juni 2024 werden schrittweise über 40 
neue Daimler-Gelenkbusse der RNV vom Typ 
H2-eCitaro, die mit Batterie plus Wasserstoff 
(H2) angetrieben werden, durch Heidelberg und 
Mannheim rollen. Die Brennstoffzellen erzeugen 
mit Wasserstoff Strom, laden damit die Batteri-
en nach und sorgen so für eine Verlängerung der 
Laufzeiten. Sicher werden diese Busse auch nach 
Wieblingen fahren. Aber es gibt noch einen enge-
ren Zusammenhang zu Wieblingen: sie werden in 
der Siedlung Ochsenkopf betankt. 

Anderthalb Jahre lang konnte man bei einer 
Fahrt mit der Linie 5 (OEG) das Entstehen dieser 
„Tankstelle“ verfolgen. Sie liegt im Ochsenkopf 
direkt neben den OEG-Gleisen an der Kreuzung 
mit dem Wieblinger Weg und umfasst 10.000 
Quadratmeter. Im April wurde sie eröffnet. Von 
der Kapazität her ist sie die größte Wasserstoff-
Tankstelle in ganz Deutschland! 100 kg pro Tag 
können hier abgegeben werden; das sind 50 Bus-
se oder LKW täglich.

Wasserstoffbusse werden in Wieblingen betankt
Tankstelle im Ochsenkopf eröffnet

Deshalb wurde dieser Betriebshof als „bei-
spiellos“ bezeichnet und als „Muster, wie die An-
triebswende in Baden-Württemberg funktionie-
ren kann“ und als wichtiger Schritt in Richtung 
der Klimaneutralität der Stadt bis 2030. Die RNV 
hat das Ziel, die gesamte Fahrzeugflotte bis 2032 
auf lokal emissionsfreie Antriebe umzustellen. 
Und es soll nicht bei den Bussen bleiben; auch 
die Müllfahrzeuge sollen mit der neuen Technik 
fahren. 

Weitere Wasserstoff-Betriebshöfe sind für 
Mannheim und Ludwigshafen geplant. Der 
„Wieblinger“ Betriebshof hat 24,5 Mill. € gekos-
tet. Das Besondere: Er ist auch mit zwei öffent-
lichen Wasserstofftanksäulen ausgestattet. Diese 
werden über das Projekt „H2 Rhein-Neckar“ von 
Land und Bund gefördert. Es funktioniert wie 
bei einer Benzintankstelle: Einfüllstutzen in den 
Tank, und der Wasserstoff fließt. In rund 15 Mi-
nuten ist der Tank mit 30 kg Wasserstoff gefüllt.

Walter Petschan/RNZ 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 25:   28. Dezember 2024
Bitte schicken Sie Ihre Berichte immer an: redaktion@stv-w.de
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einem Klick auf das Symbol oder die Fläche in 
der Karte kann man dann noch nähere Informa-
tionen abrufen.

Diese Bereitstellung von Geodaten sieht die 
Stadtverwaltung als wichtigen Schritt in Rich-
tung Öffnung, Transparenz und Gleichstellung 
zwischen Bürgerschaft, Wirtschaft und Verwal-
tung. 

Zu erreichen über 

www.heidelberg.de/
geoportal
oder den nebenste-
henden QR-Code.

Wo genau verlaufen eigentlich die Stadtteil-
grenzen? Wie sieht mein Wohngebiet von oben 
aus? Welcher Bebauungsplan gilt für mein Haus? 
Welche Schulen und Einrichtungen für Kinder 
und Jugendliche gibt es in der Nähe? Ist mein 
Wohngebiet bei Starkregen gefährdet? Wo steht 
der nächste Glascontainer? Wo gibt es den nächs-
ten Defibrillator? Und wo verlaufen eigentlich 
die Wanderwege?

Diese und viele weitere Fragen kann das neue 
„Geodatenportal“ der Stadt Heidelberg beant-
worten. Man kann sich sogar selbst eine persönli-
che Karte zusammenstellen mit den Themen, die 
einen interessieren. Dazu setzt man einfach vor 
den entsprechenden Themen einen Haken. Mit 

Mehr als nur ein Stadtplan
Neues „Geodatenportal“ bündelt alle Informationen auf einer Karte
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Seien Sie recht herzlich eingeladen und genießen Sie die vorweihnachtliche Atmo-
sphäre bei unserer  Adventsausstellung 

Wo: 	 In der Kreativscheune		 Wann: 	Sa. 23.11.24 14-19 Uhr
						      So. 24.11.24 11-17 Uhr
         	 Landschadhöfe 1
         	 69123 Heidelberg 

Es erwartet Sie:
* Weihnachtskränze und - gestecke
* Ideen aus Holz
* Kreative Näharbeiten 
* Liebevoll gestaltete Babykleidung
* Bilder verschiedener Stile

Adventsausstellung in der Kreativscheune
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Die Stadtverwaltung führt jedes Jahr eine repräsentative Umfrage durch, um Einstellungen 
und Meinungen der Bürgerinnen und Bürger in der Stadt und den Stadtteilen zu erfahren. 
Diese Umfragen, die „Heidelberg-Studien“ genannt werden, können Zufriedenheit messen, 
Qualitätsurteile abfragen und Defizite offenlegen. 

Die Heidelberg-Studie 2022 ist die 18. Bürgerumfrage seit 1994. Für die repräsentative 
Studie wurden im Januar 2023 insgesamt 1.126 Heidelbergerinnen und Heidelberger telefo-
nisch befragt. Die Studie wurde durch die Forschungsgruppe Wahlen Telefonfeld GmbH in 
Mannheim durchgeführt.

Nur bei zwei Fragen wurden die Ergebnisse nach Stadtteilen aufgeschlüsselt: Wie wohl 
fühlen Sie sich in ihrem Stadtteil? Und: Engagieren Sie sich ehrenamtlich?

Das Wohlfühlen im eigenen Stadtteil
92 % der Bewohner Heidelbergs fühlen sich in ihrem Stadtteil ‚sehr‘ oder ‚eher wohl‘. 

Dabei besteht eine deutliche Übereinstimmung zwischen dem Wohlfühlen in der Stadt und im 
eigenen Stadtteil; d.h. je wohler sich ein Befragter in seinem Stadtteil fühlt, desto wohler fühlt 
er sich auch insgesamt in Heidelberg und umgekehrt.

Was wurde als Begründung angegeben?  Für einen hohen Wohlfühlfaktor sorgt in erster 
Linie viel Grün und die Natur im Stadtteil (34 %), aber auch eine gute ÖPNV-Verbindung (25 
%), nahegelegene Einkaufsmöglichkeiten (23 %) und nette, hilfsbereite Nachbarn (23 %).

Besonders wohl fühlen sich die Bewohner in Neuenheim (98 %!). Sie nennen zusätzlich 
zu den oben genannten Pluspunkten auch die nahe Lage am Neckar. (Das müsste ja auch für 
Wieblingen zutreffen!) Auf Neuenheim folgen Handschuhsheim (96 %), Schlierbach, Boxberg 
und Bahnstadt (je 95 %). Während die Handschuhsheimer zusätzlich die gute Infrastruktur 
und die vielen Einkaufsmöglichkeiten loben, heben die Schlierbacher besonders die ruhige 
Wohnumgebung hervor.

Was ergab die Heidelberg-Studie für Wieblingen?
Beim Wohlfühlen im Mittelfeld, beim Ehrenamt leider unterm Durchschnitt
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Altstadt und Weststadt haben je 94%, Wieblingen und Rohrbach liegen mit 93% fast genau 
im Durchschnitt. Die niedrigsten Zufriedenheitswerte haben Pfaffengrund (88%), Kirchheim 
(87%), Emmertsgrund (85%) und Bergheim (80%).

8 % der Heidelberger geben an, sich ‚eher nicht‘ oder ‚überhaupt nicht wohl‘ in ihrem Stadt-
teil zu fühlen. Am häufigsten bemängeln diese Befragten, dass sie sich nicht mehr sicher in ih-
rem Stadtteil fühlen (16 %). Personen, die eine zunehmende Gewalt und Kriminalität wahrneh-
men, finden sich häufiger in Bergheim, Kirchheim, Rohrbach und der Weststadt. Auch äußern 
mehr Frauen als Männer, dass sie sich weniger sicher in Heidelberg fühlen. 

Darüber hinaus beklagen sich die Unzufriedenen auch über Lärm und fehlende Nachtruhe 
(12 %, bes. Altstadt), zu viel Verkehr (12 %) oder zu viel Schmutz und Müll (12 %, bes. Em-
mertsgrund) im eigenen Stadtteil. 

Mit 92 % ist der Anteil der Einwohner Heidelbergs, die sich in ihrem Stadtteil wohl fühlen, 
zwar sehr hoch; aber beim Vergleich mit den Vorjahren wird eine Entwicklung deutlich: Der 
Anteil derjenigen, die sich ‚sehr wohl‘ fühlen, sinkt.  So äußerten sich im letzten Jahr noch 68 % 
sehr positiv zu ihrem Stadtteil, während es in diesem Jahr nur noch 51 % sind. Der Anteil ‚eher 
wohl‘ stieg dagegen um 11 %punkte von 30 % auf 41 %.

Darüber hinaus ist auffällig, dass sich auch mehr Befragte ,eher nicht‘ bzw. ‚überhaupt nicht 
wohl‘ in ihrem Stadtteil fühlen. Während sich dieser Anteil in den vergangenen Jahren zwischen 
2 bis 4 % bewegte, sind dies im aktuellen Jahr bereits 8 %. 
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Ehrenamtliche Tätigkeit
Das Gesamtergebnis ist erfreulich: 29 % der Befragten geben an, sich in einem Ehrenamt 

zu engagieren.
Dabei sind es auffällig häufig (36 %) die jüngeren Altersgruppen bis 29 Jahre mit einem 

solchen Engagement, während in den Altersgruppen von 30 bis 59 Jahren der Anteil deutlich 
darunter liegt. Eine Erklärung hierzu bildet der berufliche Status: Unter Studierenden, die ja 
den größten Teil in der Altersgruppe bis 29 Jahre bilden, ist der Anteil derjenigen, die einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit nachgehen, besonders hoch (41 %); dagegen sind es bei Berufstätigen 
in Vollzeit nur 26 % und in Teilzeit 29 % Aber auch bei Befragten, die sich in Rente befinden, 
ist der Anteil mit 27 % geringer als bei den Jungen! - Ein Unterschied zwischen Frauen und 
Männern beim Engagement für ein Ehrenamt lässt sich nicht feststellen. 

Die Auswertung nach Stadtteilen zeigt jedoch deutliche Unterschiede. Am geringsten ist das 
Engagement in der Bahnstadt (14 %) und auf dem Boxberg (17 %). Ein stark überdurchschnitt-
liches Engagement zeigt dagegen Schlierbach: 42 %! Auch in Rohrbach (35 %), Bergheim (34 
%), der Altstadt (33 %) und Handschuhsheim (32 %) ist noch ein größeres Engagement als im 
Heidelberger Durchschnitt zu erkennen. 

Leider liegt auch Wieblingen (24 %) unter dem Durchschnitt. Das haben manche örtlichen 
Vereine,  auch der Stadtteilverein, schon schmerzlich gespürt. Woran mag das liegen?

Und wofür engagiert man sich?
Die meisten der Befragten im Bereich Soziales/Gesundheit (30 %). Erst mit Abstand folgen 

die Bereiche Bildung (22 %), Sport (21 %), Kinder/Jugend/Familie (19 %) und Kultur (18 %). 
Im Rettungswesen sind es nur 9 % und beim Thema Umwelt nur 7 %, die sich ehrenamtlich 
einbringen.	 Walter Petschan/RNZ



69115 Heidelberg 
Mittermaierstr. 9
Tel.: 06221-97 05 0 
Fax: 06221-97 05 55 

68723 Schwetzingen 
Friedrichsfelder Str. 2
Tel.: 06202-1 86 84 
Fax: 06202-1 40 88

68199 Mannheim 
Friedrichstraße 3–5
Tel.: 0621-84 20 70 
Fax: 0621-84 20 77 7

Wir begleiten Sie auf dem Weg des Abschieds:

www.pietaet-hiebeler.de 
Geschäftsführer:
G. und J. Zartmann

pietaet.hiebeler

Jeder, der schon einmal in der Situation war, eine Bestattung organisieren 
und ihre Rechnung begleichen zu müssen, weiß, wie überfordernd das sein 

kann und wie viele Entscheidungen zu treffen sind.

Wir haben den Zeitpunkt unseres Todes nicht in der Hand. Vorsorge ist daher 
eine gute Möglichkeit, in dieser Frage klare Verhältnisse zu hinterlassen. 

So entlastet ein selbstbestimmt gestalteter Abschied die Angehörigen im 
Trauerfall seelisch und finanziell. Er sorgt dafür, dass auch später alles 

nach eigenen Vorstellungen ablaufen wird.

Alle Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge  
können wir in einem gemeinsamen Gespräch klären.  

Nach Wunsch auch ganz konkrete Fragen wie zum Beispiel zum  
Thema Grabauswahl – besonders zum „neuen gärtnergepflegten Grabfeld“ 

auf dem alten Friedhof in Wieblingen – beantworten wir gerne.     

Liebe Nachbarn,
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Langsam wird es ernst: Am 20.10.24 um 
09.30 Uhr wird zum zweiten Mal ein Fernseh-
gottesdienst live aus der Kreuzkirche ins gan-
ze Land gesendet. „Familienbande – vom Hal-
ten und Loslassen“ wird das Thema sein. Mit 
dabei sind wieder all unsere musikalischen 
Ensembles und etliche, die als Leser*innen, 
in der Technik, beim Zuschauertelefon oder 
in der Organisation mitwirken. Beim letzten 
Mal haben über 900.000 Haushalte live zuge-
schaut. Eine große Ehre für unsere Gemeinde 
– und vielleicht ja auch für unseren Stadtteil. 
Für uns bleibt es jedenfalls aufregend. 

Was 2023 wirklich überzeugt hat, waren 
die vollen Kirchenbänke und die bunte Ge-
meinde, die man da sehen konnte. Kommen 
Sie doch in den Gottesdienst. Bis spätestens 
9.00 Uhr, weil danach noch manches vorbe-

sprochen wird. Um 09.30 Uhr gehen wir live. 
Zum Nachschauen gibt es das Ganze dann in 
der Mediathek – aber das hat Zeit bis nach der 
Ausstrahlung. Wir setzen auf Sie!

Wir wissen, dass das Projekt nicht nur auf 
Zustimmung stoßen wird, weil es die Park-
platzsituation verschärfen wird: Ab Freitag-
morgen werden die Übertragungswagen an-
reisen, und die Parkplätze rundum die Kirche 
und in der Kreuzstraße werden gesperrt sein. 
Wir hoffen trotz dieser Widrigkeit auf Ihr Ver-
ständnis und freuen uns, wenn danach wieder 
manch einer im Bundesgebiet denkt „Ach, 
da in Wieblingen ist es ja richtig schön …“. 
So wars beim letzten Mal. Insofern: Auf ein 
Neues! 

Pfarrerin Dr. Verena Schlarb

ZDF-Fernsehgottesdienst aus der Kreuzkirche
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„Welch ein Freund ist unser Jesus“ intonierte das Blechbläserensemble aus dem neuapostolischen 
Kirchenbezirk und eröffnete damit den geistlichen Impuls zum ökumenischen Sommerfeuer am Sonn-
tag, 8. September, im Thadden-Park. Am letzten Tag der Sommerferien hatte sich auch das Wetter 
vom Hochsommer verabschiedet und sorgte mit leichtem Nieselregen für herbstliche Stimmung. Das 
Wetter war auch Thema des Impulses, den Gemeindediakonin Esther Ratzel und Traute Werner aus 
dem Ältestenkreis der evangelischen Kreuzgemeinde sowie Gemeindereferentin Tanja Becker von der 
katholischen Stadtkirche und Priester Steffen Ambiel, Vorsteher der neuapostolischen Kirchengemein-
de, gestalteten.

Nach dem gemeinsam gesungenen Taizé-Lied „Meine Hoffnung und meine Freude“ betrachte-
te Traute Werner das Wetter, auf das man keinen Einfluss habe, aber trotzdem mit Zuversicht damit 
umgehe. Zuversicht sei nicht dasselbe wie Hoffnung. Hoffnung sei klar definiert, während Zuversicht 
offener sei und einen positiven Blick in die Zukunft richte. Sie erinnerte dabei auch an christliche 

Zuversicht im Vertrauen auf Gott und 
zitierte dazu Psalm 71.

In zeitgemäßer Sprache berichte-
te Steffen Ambiel, wie einem Mann 
vor vielen Tausend Jahren mitgeteilt 
wurde, dass es bald regnen würde und 
ihm eine Bauanleitung für ein Schiff 
übermittelt wurde. Er beschrieb, wie 
sich Noah mit großer Zuversicht und 
Gottvertrauen an den Bau machte, 
dem Spott der Nachbarn trotzte, mit 
seiner Familie und den Tieren die Ar-
che bezog und die Unwägbarkeiten 
der Flut erlebte. Zuversicht sei die 

Sicherheit, dass es am Ende gut werde, resümierte Steffen Ambiel anhand der Zusage Gottes „Solan-
ge die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht.“ (1. Mose 8,22)

Petrus als Fels beschrieb Esther Ratzel, erinnerte aber auch an seine Zweifel. Sie stellte fest, wer 
die Zuversicht habe, dass Gott mit einem sei, könne nicht mit seinen Zweifeln untergehen. Mit dem 
Hinweis, dass auch beim Gärtnern Zuversicht notwendig sei, bot sie Samenpäckchen an in Erinnerung 
an die Zusage Gottes an Noah.

Mit einem Gebet um Segen, Hoffnung und Zuversicht rundete Tanja Becker den geistlichen Impuls 
ab. Mit „Amazing Grace“ und „Abide with me“ setzte das Blechbläserensemble den musikalischen 
Schlusspunkt, bevor die rund 100 Anwesenden unter dem schützenden Dach zu gemütlichen Gesprä-
chen bei Laugenstangen und Getränken übergingen.

Bewacht von Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr Wieblingen, hielten die Pfadfinder das Feuer 
am Brennen, während die Kinder trotz Nieselregens begeistert ihr Stockbrot ins Feuer hielten. 

Text und Foto: Dorothea Schäfer

Zuversicht  
Ökumenisches Sommerfeuer im Thadden-Park

Das Gottesdienstteam (v.l.): Diakonin Esther Ratzel (ev.), Traute 
Werner (ev.), Tanja Becker (kath.), Steffen Ambiel (neuap.)
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Die Gründung der Ortsgruppe 1984 fiel mitten in die heiße Phase der Unterschutzstellung 
des Unteren Neckars, die schließlich am 13. Februar 1987 rechtskräftig wurde. Neben Themen 
des praktischen Umweltschutzes stand von Anfang an der Schutz des Naturschutzgebietes 
Altneckar Heidelberg-Wieblingen auf dem Programm der Ortsgruppe.

Bereits bei der Gründungsversammlung referierte der Naturschutzbeauftragte der Stadt 
Heidelberg, Dr. Karl-Friedrich Raqué, über die bedrohte Tier- und Pflanzenwelt am Wieb-
linger Altneckar. Zum Themenkatalog, der auf der Gründungsversammlung 1984 vorgestellt 
wurde, gehörten damals außerdem das Engagement gegen eine Brücke durch das Naturpara-
dies am Altneckar, Müllvermeidung und der Schutz des Grundwassers.  Viele Wieblingerin-
nen und Wieblinger waren damals anwesend und wurden Mitglied in der neu gegründeten 
BUND-Ortsgruppe, der einzigen Stadtteil-Naturschutzgruppe in Heidelberg. Erika Egert und 
Dr. Monika Meißner waren die ersten Vorsitzenden. 

Seither haben die Ak-
tiven immer wieder ihre 
Stimme erhoben, auf-
geklärt, protestiert, de-
monstriert, Alternativen 
aufgezeigt, geforscht, in-
formiert, beraten und mit 
anderen Naturschutzfach-
leuten, auch mit Ämtern 
kooperiert, um die Natur 
im Stadtteil zu erhalten 
und zu pflegen. 

Die Zusammenstellung 
der vielfältigen Aktivitäten 
ist beeindruckend. Dabei 
fällt auf, dass manche The-
men kommen und gehen, 
wie z.B. Mülltrennung und 
die Müllverbrennung in 
Wieblingen, die anfangs 
ein wichtiges Thema wa-
ren. Andere Themen blei-

ben oder tauchen immer wieder auf, wie z.B. Verkehrsprobleme oder die Idee, Naturschutz-
gebiete verkehrlich durch eine Brücke, eine Schwebe- oder eine Seilbahn zu erschließen, 
umweltfreundliche Energiegewinnung oder der Schutz der Natur in Gärten, im öffentlichen 
Raum oder ganz speziell im und am Alten Neckar.   

Das Motto der örtlichen BUND-Gruppe war von Anfang an: Global denken, aber lokal – in 
Wieblingen – handeln. 

40 Jahre BUND-Ortsgruppe Heidelberg-Wieblingen
40 Jahre Einsatz für Natur und Umwelt in Wieblingen: das ist ein Grund zum Feiern.

Zweimal im Jahr bietet die BUND-Ortsgruppe Naturführungen am Altneckar an 
	 Foto: Flügge
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Am 11. Oktober feiert die BUND-Ortsgruppe Heidelberg Wieblingen ihren 40. Geburtstag 
und schenkt dem Stadtteil aus diesem Anlass einen kleinen Weingarten auf dem Rathausplatz 
— in Erinnerung an den Weingarten von Frau Rutlindis, die ihren Weingarten in „Wibilinga im 
Lobdengau“ im Jahre 767 dem Kloster Lorsch schenkte (älteste urkundliche Erwähnung des Or-
tes Wieblingen). Dieser Weingarten mit 8 Reben wird am 11.10. eingeweiht. Anschließend wird 
das Jubiläumsfest im Bürgersaal mit einem Festvortrag, mit Musik, Getränken, Kleinigkeiten zu 
essen und einer Bilderschau fortgesetzt.  

Die BUND-Ortsgruppe Heidelberg-Wieblingen ist eine sehr aktive Umweltschutzgruppe. 
Ihre Mitglieder würden sich freuen, wenn noch mehr Naturfreundinnen und Naturfreunde in der 
Gruppe mitarbeiten und sich für Natur- und Umweltschutz in Wieblingen engagieren würden. 

Regine Buyer  

Kommen Sie doch einfach mal bei einer unserer nächsten Sitzungen vorbei: am 4. November oder/
und am 2. Dezember, jeweils um 19 Uhr, im Sitzungszimmer des Wieblinger Rathauses (1.Stock). 
Über unsere aktuellen Themen können Sie sich auf unserer Homepage informieren:  
www.bund-rhein-neckar-odenwald.de/ueber-uns/bund-vor-ort/bund-heidelberg-wieblingen/
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Die BUND-Ortsgruppe Wieblingen lädt ein



Mannheimer Straße 260  · 69123 Heidelberg

Telefon 0 6221 - 83 64 24

Traditionelles  

      Bäckerhandwerk   

             seit 1894
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Der Tulpenbaum (Liriodendron tulipifera) ist ein Neuankömmling (Neophyt) unter den Bäu-
men und wird in Deutschland als Park- und Zierbaum angepflanzt. In Wieblingen sieht man 
einige Exemplare, u.a. auf dem Rathausplatz oder bei der Sparkasse, wo er im Frühjahr wegen 
der großen, attraktiven Blüten und nun im Herbst mit seiner schönen Laubfärbung auffällt. 

Er entstammt einer sehr alten Pflanzengruppe (Magnolienartige), die seit über 100 Millionen 
Jahren existiert und möglicherweise die ursprünglichste aller lebenden Blütenpflanzenarten re-
präsentiert („lebendes Fossil“). Der Tulpenbaum hat ein beachtliches Wachstumspotential, kann 
bis 60 Meter Höhe und einen Stammdurchmesser von über 300 Zentimetern erreichen (also 
Vorsicht in Kleingärten!) und über 400 Jahre alt werden. Alle Pflanzenteile, insbesondere Holz 
und Rinde, sind jedoch für den Menschen giftig! 

Die Blattform ist eigenartig 
und unverwechselbar und ein 
gutes Bestimmungsmerkmal 
(wie ein Ahornblatt ohne den 
„Mittelfinger“). 

Die Blütezeit reicht von Ap-
ril bis Mai. Die großen bläulich-
grün bis gelb-orangenen Blüten 
stehen einzeln an den Zweigen-
den in zwei Kreisen. Der bis zu 
8,5 Zentimeter lange Frucht-
stand ähnelt einem Koniferen-
zapfen mit 3,5–5 Zentimeter langen Einzelfrüchte (Flügelfrüchte).

Der Tulpenbaum ist der offizielle Staatsbaum der US-Bundesstaaten Kentucky, Indiana und 
Tennessee und stammt ursprünglich aus dem östlichen bis zentralen Nordamerika, ist also ein 
waschechter Amerikaner. Er bevorzugt tiefgründige, humusreiche Böden. Kurzzeitige Staunäs-
se verträgt er ebenso gut wie extreme Fröste und aufgrund seiner tiefreichenden Pfahlwurzel 
auch sommerliche Hitze mit zeitweiliger Trockenheit - Eigenschaften, die ihn auch bei uns zu 
einem geeigneten Park-, eingeschränkt sogar zum Straßenbaum machen, der in Grenzen kli-
maresistent ist. Er ersetzt dabei u.a. Rosskastanien und andere Arten, die durch Schädlinge und 
Klimawandel bedroht sind. In Deutschland wird er mittlerweile versuchsweise auch forstwirt-
schaftlich angepflanzt, um das Baumartenspektrum aufgrund der Klimaerwärmung zu verbrei-
tern. Größere Bestände finden sich zwischen Karlsruhe und Baden-Baden. In den nordöstlichen 
USA ist der Tulpenbaum eine der wichtigsten Laubbaumarten. Sein rissfestes, leicht bearbeit-
bares Holz (Whitewood, Tulipanero) wird vor allem zu Türen, Fenstern, Furnieren, Sperrholz, 
Verschalungen u.a. verarbeitet und dient als Rohstoff für die Zellstoff- und Papierherstellung. 
Hobbyimker aufgepasst: der Tulpenbaum ist auch eine Bienenweide, schon junge Bäume lie-
fern pro Saison bis zu 3,6 kg Nektar. Die Samaras (Flügelnüsse) des Tulpenbaums werden in 
Nordamerika gerne von Grauhörnchen und Fuchshörnchen verspeist, vielleicht spricht sich das 
ja bald auch unter unseren einheimischen Eichhörnchen herum. 

Tipp: Wer sich für diese schönen Exoten interessiert, kann eine Besichtigung mit einem schö-

Der Tulpenbaum - Indian Summer in Wieblingen
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nen Spaziergang mit großartiger Aussicht vom Königsstuhl verbinden. Auf der Verbindungs-
straße von Dreieichen zum Kohlhof öffnet sich der Wald und gibt die Sicht auf den Odenwald 
und Dilsberg frei. Im ersten Teil der grenzenden Baumwiese, die im Winter als Schlittenhang 
benutzt wird, gibt es straßenbegleitend einen der sehr seltenen Alleenabschnitte mit Tulpenbäu-
men in Deutschland. Einige der alten, großen Bäume sterben allerdings ab und werden derzeit 
durch jüngere Exemplare ersetzt. 

Klaus Hauer

Herbstliche Färbung desTulpenbaums am Rathausplatz
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Die BUND-Ortsgruppe hat aus Anlass ihres 
40jährigen Jubiläums auf dem Rathausplatz im 
Frühjahr einige Weinstöcke gepflanzt. Dieser 
Mini-Wingert soll an den früheren Weinbau in 
Wieblingen erinnern. Mancher wird sich viel-
leicht wundern, dass es in unserem Ort Weinbau 
gab; denn das erwartet man nur in Orten, deren 
Gemarkung Hügel und Abhänge hat. Aber die 
Wieblinger Gemarkung ist ja fast völlig flach (im 
Wieblinger Lied heißt es: „Wo nach Westen wei-
te Felder bis zum Horizont zieh´n fort...“). Aber 
schon der Straßenname „Sandwingert“ im Wohn-
gebiet Hauhecke beweist, dass auch dort einmal 
Wein angebaut wurde. Man wird in Wieblingen 
nicht von Weinbergen sprechen, sondern von 
Weingärten oder Wingerten.

Der früheste Beweis für Weinbau ist schon 
die Urkunde von 767, in der Wieblingen erstmals 
schriftlich erwähnt wird. Frau Rutlindis schenkt 
ihren gesamten Besitz auf Wieblinger Gemar-
kung dem Kloster Lorsch, und hierbei ist aus-
drücklich eine „vinea“, ein Weingarten, genannt. 
Dieser Garten war „drei Knechtslose“ groß. Ein 

Von Rutlindis bis zum Bernsteinwingert
Woran erinnern die Weinstöcke auf dem Rathausplatz?

Los ist ein Flächenmaß; es gab die größeren Her-
renlose und die kleineren Knechtslose. Wir wis-
sen aber nicht, wie groß ein solches Los war, und 
können deshalb auch hier nichts über die Größe 
des Weingartens der Rutlindis sagen. 

Auch erfahren wir nicht, wo genau er lag. 
Wenn man aber bedenkt, dass von den 59 Wieb-
linger Texten im Lorscher Urkundenbuch in 20 
ein Weingarten genannt wird, darf man anneh-
men, dass der Weinbau im ganzen Ort verteilt 
war. 

Der hiesige Weinbau blieb in unserem Ort 
über Jahrhunderte erhalten. Das ergibt sich aus 
den zahlreichen Nennungen in Urkunden und 
Akten des Mittelalters und der Neuzeit. Er war in 
gewisser Weise sogar lebensnotwendig. Denn das 
Wasser aus dem Neckar und auch das Grundwas-
ser aus den Brunnen war nicht besonders genieß-
bar und manchmal sogar gesundheitsschädlich. 
Doch der Wein war durch die Vergärung „saube-
rer“. Wie er allerdings geschmeckt hat, ist eine 
andere Frage. 
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Aus dem ältesten erhaltenen Gemarkungs-
plan, der um 1770 entstand, erfahren wir dann 
auch, dass die drei größten Weingärten auf dem 
Gelände des heutigen „Oberdorf“ lagen (siehe 
Plan). Ab der Wundtstraße zwischen Mannheimer 
Straße und Neckar das dreieckige Areal „die un-
tere Wingert“, (darübergeschrieben „die Creutz-
Wingert“), jenseits der Mannheimer Straße zwi-
schen Wundtstraße, Wallstraße/Pfälzer Straße 
und Wildstraße der „Bernsteinwingert“ (die Frei-
herren von Bernstein waren die damaligen Besit-
zer) und ebenfalls zwischen Mannheimer Straße 
und Pfälzer Straße „die obere Wingert“ etwa von 
der Oberfeldstraße bis zur Gutmannstraße. 

Alle diese Weingärten sind später verschwun-
den. Aber die kleinen hinter den Häusern gab es 
noch lange und gibt es teilweise bis heute. Auf 
den alten Fotos (siehe Ortsmuseum) sieht man, 
dass bis um 1960 noch vor etlichen Häusern im 
alten Ortskern eine Weinlaube angebracht war 

(ä Drauwelaab). Daraus machte man den Haus-
trunk, den man gerne abends, auf der Haustür-
treppe sitzend, trank (Stäffelewoi = Wein auf der 
Staffel). Weil diese Lauben in die Straßen ragten, 
mussten sie um 1960 alle beseitigt werden. 

Um so mehr verdient die BUND-Ortsgruppe 
ein Lob, dass sie mit den Weinstöcken auf dem 
Rathausplatz an den früheren Wieblinger Wein-
bau erinnert.	 Walter Petschan

Die Lage der Wieblinger Weingärten im Ortsplan von 1770





4/2024	 Veranstaltungskalender	 47

Oktober
Datum Veranstaltung Zeit

12. Waldorfschule: Erntedankfest auf dem Arche-Hof der Schul- 
und Kindergartengemeinschaft, 10:00 Uhr

13. Seniorenherbst in der Turnhalle der Fröbelschule 14:00 Uhr
16. AWO-Seniorenzentrum: Eröffnung der “Wieblinger Stub” 16:00 Uhr
25. AWO-Seniorenzentrum: Ü60 Party 19:00 Uhr

November
Datum Veranstaltung Zeit

05.
Waldorfschule: Einführungsabend: Waldorfpädagogik von der 
1. bis zur 12. Klasse, für die Eltern der kommenden 1. Klasse 
und alle Interessierten

19:30 Uhr

16. Martinszug ab Wallstraße zum Kerweplatz 17:00 Uhr

17. Kirchengemeinden und Stadtteilverein: Feierstunde zum Volks-
trauertag auf dem Alten Friedhof 10:30 Uhr

23. Waldorfschule: Basar in Schule und Kindertagesstätte 11:00 - 17:00 Uhr
23. Schützengesellschaft: Preisskat (öffentlich) im Schützenhaus 19:00 Uhr

23./24. KreARTisten: Ausstellung im evangelischen Gemeindehaus Sa. 13.00-17:00 Uhr
So. 11:00-17:00 Uhr

23./24. Adventsausstellung in der Kreativscheune Sa. 14:00 - 19:00 Uhr
So. 11:00 - 17:00 Uhr

24. AWO-Seniorenzentrum: Weihnachtsmarkt 11:00 - 16:00 Uhr
29. AWO-Seniorenzentrum: Ü60 Party 19:00 Uhr

30.11./01.12. Stadtteilverein: Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz

Dezember
Datum Veranstaltung Zeit

07. Natürlich Heidelberg & BUND: Spaziergang am Wieblinger Alt-
neckar, Treffpunkt: Bushaltestelle Hermann-Treiber-Straße 15:00 Uhr

15. Waldorfschule: Oberuferer Paradeisspiel, Turnhalle 17:00 Uhr
15. Waldorfschule: Oberuferer Hirtenspiel, Turnhalle 18:00 Uhr

24.

Kreuzgemeinde: Kindergottesdienst in der Kreuzkirche
Kreuzgemeinde: Gottesdienst mit Krippenspiel
Kreuzgemeinde: Christvesper in der Kreuzkirche
Kreuzgemeinde: Christmette in der Kreuzkirche

11:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
22:30 Uhr

25. Kreuzgemeinde: Festlicher Weihnachtsgottesdienst mit Chor-
musik in der Kreuzkirche 18:00 Uhr

31. Kreuzgemeinde: Jahresabschlussgottesdienst 18:00 Uhr
31. Kreuzkirche:: Silvesterkonzert „Mannheimer Blech“ 21:00 Uhr

31.  ab 23:30 Uhr Jahreswechsel mit dem Stadtteilverein auf dem 
Rathausplatz



Ein treuer
Begleiter.
Über Generationen.
Traditionen sind ein wertvolles Gut.
Deshalb setzen wir alles daran, diese
zu erhalten und gemeinsammit Ihnen
fortzuführen. Ob Familienschätze
oder altes Handwerk – wir stehen an
Ihrer Seite. Mehr Informationen
auf sparkasse-heidelberg.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


